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NDB-Artikel
 
Rumpf, Anton Karl Bildhauer, * 24.3.1838 Frankfurt/Main, † 9.5.1911 Frankfurt/
Main. (evangelisch)
 
Genealogie
V →Friedrich (s. 1);
 
M Elisabeth Luise Vogel;
 
⚭ Marie Viktoire Wirsing;
 
1 S →Johann Hermann (* 1875), Dr. iur., RA, Stadtverordneter in F., 3 T;
Verwandter →Fritz (s. 3).
 
 
Leben
R. genoß eine Ausbildung zum Bildhauer in Frankfurt (an der Städelschule bei
J. N. Zwerger), Nürnberg, München und in Dresden; ein längerer Aufenthalt
in Italien und in Dresden rundete seine Studien ab. Seit 1870 war er wieder
in Frankfurt tätig, wo er 1884-85 und 1890-91 Vorsitzender der Frankfurter
Künstlergesellschaft war. Er schuf Grabskulpturen in Frankfurt und Wien,
Plastiken an verschiedenen öffentlichen Gebäuden seiner Heimatstadt wie
dem Opernhaus (nördl. Giebelfeld), der Börse und am Hauptbahnhof sowie
eine große Zahl von Denkmalporträts von Zeitgenossen aus der Frankfurter
Gesellschaft sowie historischen Persönlichkeiten der Stadtgeschichte, darunter
mehrfach Goethe oder →Philipp Jakob Spener.
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